
Napier in der engliſch oſtindiſchen Armee diente erwarb er ſich
die Kenntniß orientaliſcher Sprachen Sitten und Gebräuche und
verließ nach neunzehnjährigem Dienſt die Armee um ſich der Er
forſchung unbekannter Länder zu widmen 32 Jahre alt beſuchte
Burton nachdem er bereits mehrere Reiſen in Oſtindien unter
nommen hatte als afghaniſcher Pilger verkleidet die heiligen
Stätten von Mekka und Medinga wohin ſeit Burckhardt kein
Europäer gedrungen war kehrte im Jahre 1854 mit dem Range
eines Hadſchi Pilger bekleidet nach Egypten zurück und ver
öffentlichte die Ergebniſſe ſeiner Wanderung in dem Werke Dar
ſtellung einer Pilgerfahrt nach Mekka und Medina welches all

5 Aufſehen erregte und die londoner geographiſche Geſell
chaft veranlaßte der oſtindiſchen Compagnie die Unterſtützung

Burton s zur Erforſchung des Somali Landes und Harars zu
empfehlen Nach manchen Fährlichkeiten erreichte er in der
Tracht eines moslemitiſchen Kaufmannes als erſter Europäer
Harar und trat dann mit mehreren Begleitern die Reiſe in das
Jnnere Afrikas an Hier wurde ſein Lager nachts von Räubern
überfallen wobei er ſchwere Verletzungen davontrug während
ſein Begleiter Stroyan getödtet wurde Da ſein Plan nördlich
vom Aequator in das öſtliche Afrika einzudringen geſcheitert
war richtete er ſein Augenmerk auf die Sugheliküſte machte
ſich 1856 mit dem Kapitän Speke von Sanſibar aus auf den
Weg und entdeckte im Februar 1858 den Tanganyika See
1860 reiſte Burton nach Nordamerika wo er namentlich den
Mormonen ſeine Aufmerkſamkeit zuwendete und begab ſich
dann als britiſcher Konſul nach der Jnſel Fernando Po von
wo aus er Abbeokuſa beſuchte und mit dem deutſchen
Botaniker Mann das Kamerungebirge erſtieg Die britiſche
Regierung übertrug ihm dann eine gefährlichere Miſſion zum
König Gelele von Dahomeé welche er glücklich ausführte worauf
er 1864 zum Könſul in Santos Braſilien ernannt wurde Von
dort unternahm er n a Reiſen ſo in die Provinz Minas
Geraés und auf dem San Francisco Strom 1869 begab er
ich den Parana und Paraguay aufwärts und berichtete ſeiner
egierung über die großen Kämpfe Braſiliens Argentiniens

und Uruguays egen Paraguay Jn demſelben Jahre
wurde er als Konſul nach Damascus verſetzt drang
während ſeines zweijährigen Aufenthaltes daſelbſt in die von
Beduinen verſchloſſen gehaltenen Gegenden Syriens vor und
brachte aus Palmyra reiche ärchäologiſche Schätze zurück 1872
bereiſte er das Jnnere Jslands in demſelben Jahre wurde er
zum Konſul in Trieſt ernannt Jn den Jahren 1876 und 1877
unterſuchte er die alten Goldminen im Lande Midian Seine
Reiſen und Entdeckungen hat der kühne Reiſende in dreißig
Bänden beſchrieben auch überſetzte er Camoens Luſiaden
ſowie deſſen lyriſche Dichtungen und ſchrieb eine Biographie des
Dichters Burton hat auch eine koſtbare Ausgabe von
Tauſend und eine Nacht herausgegeben Seine Wittwe

Lady Jſabella Burton iſt eine Dame von großem Talent welche
ihren Gatten auf ſeinen ſpäteren Reiſen begleitrte ihn in ſeinen
wiſſenſchaftlichen Arbeiten unterſtützte und auch ſelbſt einige Reiſe
werke geſchrieben hat

Eine intereſſante Arbeit führt eben im Auftrage der
Stadt Straßburg der Bauunternehmer Neumann aus Es iſt
dies die Hebung des an der Ruprechtsauer Allee gelegenen aus
Fachwerk erbauten Winckel ſchen Hauſes aus der Tiefe bis zur
gegenwärtigen Höhe der Ruprechtsauer Allee alſo um volle
2 m Die Straßb Poſt ſchreibt darüber Die Fundamente des
Hauſes waren zu dem Zweck bloßgelegt worden und es wurden
unter den eichenen Schwellenbalken auf welchen ſich das Fach
werk aufbaut in der Längenrichtung ſechs ſchwere eiſerne Doppel

Träger eingehoben und auf dieſe in der Breitenrichtung vier
eichene Balken gelegt Nachdem man das ganze Haus durch ein
auf jeder Seite vier Stützbalken zählendes Gerüſt zwiſchen derenhöchſtehenden Balken das Haus emporgleiten kann ſicher geſtellt

worden war wurden im Keller unter den eiſernen Trägern
18 Winden von welchen 12 die Verwaltung der ReichsEiſen
bahnen und 6 die Maſchinenfabrik in Grafenſtaden geliefert an
ebracht Die Lage des Hauſes war alſo durch das Gerüſt ge
ichert und ſo konnte die Hebung beginnen ohne daß die Be

wohner das Haus verließen Die Aufw indung geſchieht durch
gleichmäßiges Andrehen aller Winden Jſt eine Hebung von
20 cm gr ſo erfolgt die Aufmauerung des Fundaments
Von außen iſt die Arbeit nicht ſichtbar da die Emporwindung
wie erwähnt im Keller vor ſich geht

Chineſiſche Münzen Vor einigen Jahren ſo ſchreibt
man uns beſchloß der frühere Vicekönig von Kanton Tſcheng
tſchihtung eine Münze z Prägung von Silbermünzen zu
errichten und kaufte die Maſchinen dafür in England Bisher
gab es in China weder Gold noch Silbermünzen Jn der Um
egend der offenen Häfen liefen mexikaniſche und japaniſchePollars und die kleineren japaniſchen Geldſtücke um wie auch

die der alten Münze zu Hongkong Aber im ganzen Lande
wurde Silber nach Gewicht und Feingehalt in Zahlung ge
nommen und in kleinen Blöcken Schuhe genannt umher
getragen von welchen der nöthige Betrag mit Hammer und
zZür die Redaktion verantworilich J Albert Herling in Halle

Meißel abgeſchlagen wurde Jn Nord China iſt jetzt eine Pro
klamation mit kaiſerlicher Genehmigung erlaſſen erheiſchend daß
die neuen Münzen von allen in Zahlung genommen werden Es
wird darin auseinandergeſetzt daß die Münzen in Kanton an
gefertigt und in Zukunft als Münze in Chma gelten Wir
haben ſie geprüft, heißt es dann weiter und bemerken daß ſie
den fremden Dollars ähnlich ſehen außer daß ſie einen ſich
krümmenden Drachen zeigen der von fremden Schriftzügen um
geben iſt Auf der oberen Seite ſind die Worte Current coin
of Kwang tu und Minted at Canton Es wird daher
hiermit angeordnet daß von dem Erlaß dieſer Ankündigung ab
die Cantoner Münzen zu ihrem Nominalwerthe anzunehmen ſind
Jhr Preis iſt nicht zu ermäßigen Jhre Annahme ſoll nicht
weil ſie fremd ſind verweigert werden Alle mögen wiſſen daß
ſchwere Strafe diejenigen trifft die ihren Umlauf behindern
So iſt denn die erſte Silbermünze Chinas in die Welt geſetzt

Das Ariſtoteliſche Prinzip A Was halten Sie von
dem Dramatiker Tintenmeier Seine Wirkſamkeit ent
ſpricht durchaus den Ariſtoteliſchen Regeln über die Tragödie
A Wie meinen Sie das B Man empfindet Mitleid
mit dem was er bereits geſchrieben hat und Furcht vor dem
was er noch ſchreiben wird

Vom Kaſernenhof Hauptmann Wie können Sie
ſich unterſtehen dem Einjährigen eigenmächtig Urlaub zu geben
Sie glauben wohl gar Sie ſind der Hauptmann dumm genug
ſind Sie dazu

S

Wiſſenſchaft Kunſt Titeratur
Sſtanley iſt zum Ehrendoktor in der juriſtiſchen Fakultät

der Univerſität Cambridge ernannt worden

H Sudermanns neues Schauſpiel Sodoms
Ende, das morgen im berliner Leſſingtheater zum erſten male
aufgeführt werden ſollte iſt durch den Polizeipräſidenten ver
boten worden Wie uns in einem eigenen Telegramm weiter
gemeldet wird iſt bereits Beſchwerde beim Miniſter des
Jnnern eingelegt worden

Bei den zum Bau eines neuen Eiſenbahnſtationsgebäudes in
Wembley Park London vorgenommenen Ausgrabungen wurde
ein foſſiles Flußpferd in einer Thonſchicht gefunden Die
Knochen zerbröckelten leider meiſtens bei dem Verſuche ſie zu
entfernen

Demnächſt erſcheint ein neuer Roman der gefeierten Ver
faſſerin Nataly v Eſchſtruth Jm Schellenhemd,
2 Bände Der Vorrede entnehmen wir daß das Werk eine zehn
Jahre lange Feilarbeit erforderte Daſſelbe iſt im Plane mit dem
Altmeiſter Joſ Vikt v Scheffel bearbeitet und erſcheint als
das bedeutendſte Werk der Autorin

h Berlin 23 Okt Als Beigabe zu Julius Roſen s
nicht ſonderlich luſtigem Schwank Deficit, der Emil
Thomas Gelegenheit zu reicher Entfaltung ſeiner ſcharfen Komik
bot kam geſtern im Thomas Theater Goethe s Schön
bartſpiel Das Jahrmarktsfeſt zu Plundersweilern
zur Aufführung Die Bühnenbearbeitung des wundervoll froh
gelaunten Faſtnachtsſchwankes rührt von Hrn Emil Pohl her

ſie iſt nicht ungeſchickt aber in ihrer modernpoſſenhaften Ver
gröberung unliterariſch Die moraliſch politiſche Satire iſt faſt
bis zur Unkenntlichkeit herabgedrückt und ſo könnte eigentlich nur
das Marionettenſpiel von Ahasverus und Eſther und das Bänkel
ſängerlied lauten Beifall finden wenn nicht das bunte Treiben
der dramatiſchen Scene an und für ſich ſchon ergötzlich wäre
Jn derſelben Geſtalt iſt das Jahrmarktsfeſt vor etwa 23 Jahren
im Wallner Theater mit Helmerding Reuſche Max Schulz u a
über fünfzig mal aufgeführt worden Der geſtrige Erfolg ſollte
auch andere Bühnen zu einem Verſuch verlocken dem dann freilich
eine literariſche Auffriſchung dringend zu wünſchen wäre Die
Jnſcenirung war recht hübſch unter den Darſtellern zeichnetenſich nur Fri Gallus als derbkomiſche Bänkelſängerin und
Hr Guthery als hölzerner Drahtpuppenkönig aus Die Rolle
der Eſther einſt von Reuſche geſpielt war einer Dame zugefallen
und damit war die Wirkung des Puppenſpiels empfindlich
beeinträchtigt Das Theater war ſehr gut beſucht

44 Dresden 22 Okt Jm Neuſtädter Hoftheater ging
geſtern das vieraktige Luſtſpiel Der Unterſtaatsſekretär
von Adolf Wilbrandt zum erſtenmal über die Bühne und
fand die freundlichſte Aufnahme Zwar kann es nicht gerade ein
literariſch werthvolles Stück genannt werden aber es erfüllt
ohne jemals aus dem feinen Luſtſpieltone zu fallen aufs Beſte
den Zweck einer leichten angenehmen Unterhaltung zumal wenn
es im ganzen ſo gefällig ja was die beiden Hauptrollen
Jiwrigrat ſo ausgezeichnet dargeſtellt wird wie es hier der
Fa
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e Schuld um rhnuldRoman in zwei Bänden von Ludwig Habicht
Der Arzt hielt ſich gefliſſentlich fern von den Leuten denn

er mochte die Vermuthungen und Folgerungen die ſie an den
Vorgang knüpften nicht mit anhören unwillkürlich erregte es
aber ſeine Aufmerkſamkeit als eins der Hausmädchen ver
wundert rief Was iſt das nur für ein kleines Fach ſo lange
ich im Schloſſe bin habe ich täglich hier rein gemacht und es
d nie bemerkt es muß im Schnitzwerk verborgen geweſen
ein

Und was ſind das für kleine Flaſchen und Büchschen
ſagte der Diener und wollte in das Fach greifen aber ſchon
hatte ihn der Arzt beiſeite gedrängt dem ein Verdacht auſ
geſtiegen war er unterſuchte die Phiolen und ſchüttelte bedenk
lich den Kopf

Dieſe Dinge müſſen auf das Sorgfältigſte verwahrt werden
niemand darf ſie anrühren, ſagte er und verſuchte das Fach
zu ſchließen Da er den Mechanismus nicht kannte gelang
ihm dies nicht und ſo holte er ſchnell entſchloſſen von einem
mit Schreibutenſilien bedeckten Tiſche ein großes Convert ſteckte
ſeinen Fund hinein verſchloß es und ſchob es in die Taſche
ſeines Rockes

Kurze Zeit darauf öffnete der Amtsrichter die Thüre und
winkte ihm und dem ebenfalls in der Bibliothek befindlichen
Schreiber hereinzukommen Der Amtsrichter hatte nachdem
er die Leute entfernt ſeine Hand auf den Arm des kraftlos
in ſich zuſammengeſunkenen Gutsbeſitzers gelegt und mit leiſer
bebender Stimme geſagt Herr v Sonnland Sie haben ge
hört was Jhre Tochter geſagt hat was haben Sie auf die
furchtbare Anklage zu erwidern

Herr v Sonnland ſchwieg doch ſah der Amtsrichter wohl
daß es nicht böſer Wille ſondern phyſiſches Unvermögen war
was ihn am Sprechen verhinderte er wartete deshalb noch
einige Minuten und wiederholte dann ſeine Frage Was haben
Sie auf die Anklage Jhrer Tochter zu antworten

Daß ſie die Wahrheit geſprochen tönte es dumpf wie
aus einem Grabe zurück

Der Amtsrichter erſchrak ſo heftig daß er an der Lehne
des Stuhles ſich halten mußte Herr v Sonnland rief
er bleich und entſetzt auf den vor ihm ſitzenden völlig ge
brochenen Mann ſtarrend es iſt alſo wirklich wahr Sie haben
Jhrer beklagenswerthen Schwiegertochter das Gift gereicht

Das habe ich nicht gethan ſie nahm es ſelbſt durch einen
unglückſeligen Zufall

Aber Sie ſagten doch ſoeben
Daß die Anklage meiner Tochter auf Wahrheit beruht

es verhält ſich ſo Jch will Jhnen alles erklären denn ich
ſehe daß kein Verſchweigen und Vertuſchen mehr hilft Aber
nicht hier nicht angeſichts der Leiche nicht an dem Orte wo
meine Tochter mir als Mörder geflucht hat bringen Sie
mich fort

Sie geſtehen alſo ein
Daß ich ein Mörder bin, unterbrach ihn Herr v Sonn

land machen Sie es kurz verhaften Sie mich
Jetzt öffnete der Amtsrichter die Thüre und rief ſeine beiden

Begleiter herbei Er nahm zuvörderſt den Doktor beiſeite
flüſterte ihm zu Herr v Sonnland habe ſich ſelbſt des Mordes
ſchuldig bekannt und fragte ihn ob er ihn für zurechnungs
fähig halte Statt der Antwort übergab ihm Freyberg das
Couvert und ſagte ebenſo leiſe Was ich da gefunden läßt
der Vermuthung Raum der Mann habe das Giftmiſchen
à la Brinvillier betrieben ich zweifle keinen Augenblick an
ſeiner Zurechnungsfähigkeit und an ſeiner Schuld

Der Amtsrichter forderte dem Gutsbeſitzer die Schlüſſel zu
ſeinem Schreibtiſche ab belegte die darin befindlichen Papiere
mit Beſchlag und fuhr endlich in Begleitung des Schreibers
mit ſeinem Gefangenen in möglichſt unauffälliger Weiſe nach
Goslau Doktor Freyberg blieb noch zurück Er wollte einen

Kollegen erwarten den ihm der Amtsrichter behufs Vornahme
der gerichtlichen Unterſuchung der Leiche ſofort zu ſchicken ver
ſprach und auch in Paula s Nähe bleiben die zwar von ihrer
Ohnmacht erwacht und von dem Mädchen in ihr Zimmer ge
leitet worden war ſich aber in einem beängſtigenden Zuſtande
nervöſer Starrheit befand Eine ähnliche Apathie ſchien über
Herrn v Sonnland gekommen zu ſein Mechaniſch that er
was man von ihm verlangte gleichgiltig ließ er alles über
ſich ergehen Auf Geheiß des Amtsrichters brachte ihm der
Diener Hut und Ueberrock und war ihm beim Ankleiden be
hilflich dann reichte ihm jener den Arm um ihn die Treppe
hinunter nach dem vor dem Portale harrenden Wagen zu führen
Jetzt erſt fuhr er wie aus einem Traume empor und ſagte
einen bangen fragenden Blick auf den Arzt richtend Meine
Tochter

Sie hat ſich bereits wieder erholt, erwiderte Freyberg und
der Amtsrichter fügte mitleidig hinzu Wollen Sie ſie noch
einmal ſehen

Da ſchauderte Sonnland zuſammen und beſchleunigte ſeine
Schritte Nein nein rief er ſie entſetzt ſich vor meinem
Anblick ich habe das Recht verwirkt ſie zu ſehen Nie nie
wieder

Schweigend ſtieg er die Treppe hinab wankenden Schriltes
nahte er ſich dem Wagen Telegraphiren Sie ſofort an
meinen Sohn gebot er dem Portier der dienſtfertig herbei
geſprungen war

Vom Dufte der Linden und Akazien erfüllt war der Schloß
hof um den im Sonnenſchein plätſchernden Springbrunnen
blühten die Roſen in üppiger Fülle weiße Tauben ſaßen ihr
Gefieder lüftend auf dem Baſſin es war ein Bild des lieb
lichſten Friedens und um ſo ſchreiender der Gegenſatz

Hinter den Mauern dieſes freundlichen lachenden Schlößchens
lag die junge Herrin von einem jähen ſchrecklichen Tode dahin
gerafft rang die einzige Tochter des Beſitzers in einer an
Wahnſinn grenzenden Verzweiflung und dieſer ſelbſt fuhr ein
geſtändiger Verbrecher ſoeben aus dieſem reizenden Herrenſitze
um ihn nie nie wiederzuſehen Noch einen langen ſchmerz
lichen Blick warf Herr v Sonnland auf alle dieſe verlorenen
Herrlichkeiten dann ſank er mit dem Ausrufe Meine armen
armen Kinder in die Kiſſen des geſchloſſenen Wagens zurück
und ſprach auf der ganzen Fahrt nicht ein einziges Wort

Erſt als er in Goslau angekommen und vom Amtsrichter
dem beim Aublick dieſes Gefangenen beinahe zur Bildſäule
erſtarrenden Oberaufſeher des Unterſuchungsgefängniſſes über
geben ward gewann er inſoweit die Sprache wieder daß er
bat Laſſen Sie mich heute in Ruhe morgen ſollen Sie alles
erfahren Der Amtsrichter verſprach ihm das ſchärfte dem
Oberaufſeher ein auf den Gefangenen ein ſehr wachſames Auge
zu haben und begab ſich zu dem Direktor des Gerichts um
dieſem Bericht über die erſchütternden Vorfälle zu erſtatten
deren Zeuge er geweſen war

Sobald der Amtsrichter mit Herrn v Sonnland fort
gefahren war begab ſich Doktor Freyberg nach Paulas Zimmer
er trat gerade in dem Augenblicke ein als das junge Mädchen
das bis dahin ſtill und regungslos gelegen heftig aufſprang
und mit markerſchütternder Stimme rief Was fährt da
für ein Wagen aus dem Schloſſe

Ruhig ruhig mein liebes Fräulein, ſuchte ſie der Doktor
zu beſchwichtigen

Der Herr Ametsrichter fährt nach Goslau zurück
Allein
Mit ſeinem Schreiber
Und mit meinem Vater ſchrie ſie gellend Jch ſehe es

Jhnen an ich leſe es in deinen Mienen Sophie mich täuſcht
man nicht Er iſt verhaftet er iſt angeklagt und ich ich
bin es die ihn beſchuldigt hat Sie rang die Hände
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Liebes gnädiges Fräulein, bat das Mädchen und wollte
ihre Hand ergreifen Sie ſtieß ſie zurück

Rühre mich nicht an ſchrie ſie Weißt du wer ich bin
Eine Vatermörderin ein Scheuſal wie es Gottes Erde nicht
zum zweiten male trägt O was iſt ſeine Sünde gegen die
meinige Laßt mich ihm nach daß ich ſein Geſtändniß theile
daß ich ſeine Verzeihung erflehe doch nein nein er kann mir
nicht verzeihen niemand kann mir verzeihen ich bin ver
worfen im Himmel und auf Erden

Morgen mein liebes Fräulein können Sie nach der Stadt
fahren der Richter wird Sie gewiß zu Jhrem Vater laſſen
morgen wird auch Jhr Herr Bruder hier ſein, redete ihr
der Doktor zu erzielte aber durch ſeine Worte die ganz ent
gegengeſetzte Wirkung

Arthur kommt kreiſchte ſie wo verberge ich mich vor
ihm Er wird ſeine Frau von mir fordern die ich ſo ſchlecht
behütet habe den Vater den ich in Schmach und Tod geliefert
den Namen die Ehre den Frieden das Glück alles verloren
durch meine Schuld Armer armer Arthur ich habe dich um
alles gebracht

Vergeblich bemühten ſich der Arzt und das Mädchen ihrzuzureden ſie wüthete gegen ſich Kubſt bis ſie ermattet zu

ſammenſank Dieſen Augenblick benutzte Doktor Freyberg umihr aus der kleinen gpothete die er ſtets bei ſich trug ein

narkotiſches Mittel einzuflößen
Jch muß ihr Ruhe ſchaffen und wäre es auch nur auf eine

Stunde, flüſterte er dem Mädchen zu laſſen Sie ſie keinen
Augenblick aus den Augen

Paula hörte es und ihre Lippen kräuſelte ein Lächeln das
furchtbarer war als der Ausdruck der Verzweiflung und
Raſerei den ſie bisher gehabt Plötzlich gehorſam und ge
fügig ließ ſie ſich von neuem von dem Mädchen zu ihrem
Ruhebett führen legte ſich nieder und ſchloß die Augen Der
Arzt beobachtete ſie mehrere Minuten und verließ dann ſehr

frieden mit der Wirkung ſeines Mittels das Zimmer um
der Todten zurückzukehren und dort bis zu der Ankunft

eines Kollegen alle Vorbereitungen für das ihnen obliegende
traurige Werk zu treffen
Paula lag eine lange Weile ganz ruhig und unbeweglich
Das ihr gereichte Opiat beſchwichtigte wohl etwas ihre Auf
regung dieſelbe war doch aber viel zu ſtark als daß es ſie

inzuſchläfern vermocht hätte Ganz im Gegentheil ward ſie
mmer kühler und klarer und entwarf bei ſich einen Plan wie

ſie zu dem einzigen Ziele gelangen konnte das ihr noch
ierſtrebenswerth ſchien Sie konnte ihrem Bruder Arthur nicht
wieder unter die Augen treten ſie konnte keinen Menſchen
wieder ſehen für ſie gab es kein Tageslicht mehr ihr blieb
mur noch ein Ausweg der Tod der Tod

Länger als eine Stunde hatte ſie ſo ganz ſtill gelegen in
dem von hohen Bäumen beſchatteten Zimmer herrſchte bereits
ein grünes Dämmerlicht als Paula ſich langſam aufrichtete
Sofort war das Mädchen an ihrer Seite und wagte da ſie
ihre junge Herrin jetzt ruhig und gefaßt ſah die Frage ob ſie
micht etwas zu ſich nehmen wolle ſie habe ja ſeit dem Früh
ſtück nichts genoſſen Paula verneinte als aber das Mädchen
än ſie drang ſagte ſie Nun ſo gehe hinunter in die Küche
und hole mir eine Taſſe Bouillon warte nur bis man es
dir giebt und bringe es mir ſelbſt ich mag heute von den
anderen Dienern keinen ſehen ß

Hocherfreut daß ihr Fräulein ſo vernünftig und zugänglich
war eilte Sophie in die im Souterrain belegene Küche und
kam eben zu einem Streite der ſich zwiſchen dem geſammten
Dienſtperſonal erhoben hatte Die eine Partei an deren
Spitze der Kutſcher ſtand trat für die Schuldloſigkeit des
nädigen Herrn ein die andere deren Reigen die Köchinführte behauptete im Gegentheil ſchon lange gemerkt zu haben

daß es mit Herrn v Sonnland nicht geheuer ſei und noch
ein ſchlechtes Ende nehmen müſſe Die Zofe ward natürlich
in den Kampf der Meinungen mit hineingezogen und mit
Fragen nach dem ferneren Verhalten des gnädigen Fräuleins
beſtürmt ſo verſtrich mehr als eine Viertelſtunde ehe die Zofe
zu ihrer jungen Herrin zurückkehrte Mit dem Teller in der
Na ins Zimmer tretend fand ſie daſſelbe leer Jn der
Meinung Paula ſei aufgeſtanden und in das anſtoßende
Zimmer gegangen ging ſie dahin aber auch hier war nichts
von dem jungen Fräulein zu erblicken Jetzt erfaßte das
Mädchen eine unbeſtimmte Angſt

Gnädiges Fräulein gnädiges Fräulein rief ſie Nichts
antwortete ihr als ein Windſtoß der durch das offene Fenſter
fuhr Lauter und lauter rufend ſtürzte ſie die Treppe hin
unter Jm Veſtibul begegnete ihr Doktor Freyberg der ſeinem
ſoeben angekommenen Kollegen entgegengegangen war und fuhr
ſie heftig an als er vernahm was ſich zugetragen

Habe ich Jhnen nicht geſagt Sie ſollten das Fräulein
nicht aus den Augen laſſen fuhr er fort auf dem Geſichte
ſtand etwas geſchrieben was mich beunruhigte

Man überzeugte ſich bald daß Paula im Schloſſe nicht
ſein könnte

Kommen Sie mit, ſagte Freyberg den andern Arzt beim
Arm faſſend mir ahnt wo wir ſie finden werden

Von den ſchreienden und rufenden Dienern wie von einem
Bienenſchwarm gefolgt durcheilten die Herren den Garten
und den Park in dem es jetzt faſt ganz dunkel war denn
der Junitag neigte ſich zu Ende und es hatte ſich noch dazu
eine finſtere Wolkenwand aufgethürmt die von Minute
zu Minute weiter rückte und bleigrau den ganzen Horizont
überzog

Nach dem Fluſſe fragte der zweite Arzt mit zitternder
timme

Nein nach dem See im Parke der Fluß iſt zu weit,
entgegnete Freyberg und zog ihn weiter

Fräulein Paula gnädiges Fräulein rief die Zofe un
abläſſig und wieder und wieder antwortete ihr der Wind der
durch das Nadelholz fuhr das in dem Theile des Parkes den
ſie jetzt erreichten vorherrſchend war Und nun lag der See
vor ihnen düſter ſchweigend hatte er bereits ein Opfer ver
ſchlungen War der Unglücklichen doch ein Vorſprung ab
gewonnen Oder befand man ſich auf falſcher Fährte Da
blinkte etwas im Graſe Dr Freyberg bückte ſich hob es auf
und mit einem Jammerſchrei entriß es ihm Sophie es war
einer der rothſammtenen goldgeſtickten Morgenſchuhe ihres
Fräuleins Jetzt ſah man auch an einer überhängenden Weide
ein Stück weißes ſpitzenbeſetztes Zeug flattern es war ein
Theil des Friſirmantels den Paula heute getragen Sie hatte
ihn an dem Baume zurückgelaſſen als er ſie durch ſeine
Zweige ſchützend vom Sprunge in die Tiefe zurückhalten ge
wollt Trotz des drohenden Wetters löſte der ebenfalls herbei
geeilte Gärtner den Kahn mit Stangen ward der weder um
fangreiche noch tiefe See abgeſucht und bald genug zog man
den lebloſen Körper des ſchönen unglücklichen Mädchens her
vor Ein greller Blitz beleuchtete das bleiche Antlitz als man
ſie am Ufer niederlegte und unter Blitz und Donner
ward ſie in das Haus ihres Vaters zurückgetragen über
welches das Strafgericht furchtbar hereingebrochen war Die
Schuld des Vaters ward auch hier ſchauerlich heimgeſucht an
den Kindern

Als Arthur v Sonnland am andern Morgen von Hannover
ankam fand er in Rogaſen die Leichen ſeiner Frau und ſeiner
Schweſter und ſeinen Vater des Mordes angeklagt in Goslau
im Gefängnß Wenige Stunden ſpäter hatte er bereits ſein
Abſchiedsgeſuch ſeinem Oberſten eingeſandt und die geliebte
Uniform für immer ausgezogen Fortſ folgt

Die Rrikvperitſche
Novelliſtiſche Skizze von C Schottler

Schluß

An einem ſchwülen Juniabend ſollte die Kataſtrophe die ich
bangend geahnt hereinbrechen Als ich zum abendlichen Ritt
es dämmerte ſchon aufſitzen wollte da war meine Auf
merkſamkeit ſo ganz auf ihn gerichtet daß ich mich in mein Reit
kleid verwickelte und unfehlbar zu Boden geſtürzt wäre hätte er
mich nicht mit ſeinen Armen aufgefangen Jch glitt an ihm
hinab und mein Geſicht ſtreifte das ſeinige wobei ich fühlte daß

die marmorblaſſe Haut heiß war und ſeine Lippen glühten Mit
einem Aufſchrei des Unwillens ſtieß ich ihn von mir und ſchwang
mich ohne Hilfeleiſtung in den Sattel Nicht das leiſeſte Zucken
war bei dem Vorgang in ſeinem Geſicht zu bemerken geweſen
aber er hatte gezittert ja er hatte gezittert ich hatte es wohl
gefühlt

Nun jagten wir hinein in den gewitterſchwangeren Abend

Schwarze wie mit weißen Schaumſtreifen geſäumte Wolken
ſtiegen von allen Seiten auf in der Ferne rollte ununterbrochen
dumpfer Donner in den Büſſchen wogten Schwärme von Leucht
käfern als hätte ſich die heiße elektriſche Luft entzündet kein
Hauch regte ſich ſchwül war es ſchwül zum Erſticken

Jn geſtrecktem Galopp ging s über die weiße Landſtraße dem
Waldweg zu der von einem dichten Laubdach überwölbt war
Kaum waren wir in denſelben eingebogen da griff durch einen
grellen Blitz geblendet hatte ich ihn nicht bemerkt ein Aſt
weit herab gerade nach meinem wie ein Schleier in der Luft
wehenden Haar erfaßte es und zog es an Jch wäre vom Pferde
geriſſen worden hätte nicht Fred ſich mit unglaublicher Be
hendigkeit im Sattel aufgerichtet den Zweig erfaßt und ab
gebrochen Mit leichter Hand löſte er ihn aus meinem Haar ich
fühlte wie ſie meinen Nacken ſtreifte Raſch kehrte ich mich um
Noch hielt er den Zweig es war mir als ob er ihn an die
Lippen führen wollte Jn dieſem Moment war ich nicht mehr

den mächtig und Fred Dank mein Fred kam es von meinen
ippen
Der Klang meiner Stimme war es mehr als die Worte die

ich gerufen was mich erſchreckte Es lag eine Leidenſchaft
darin als hätte ich mich mit den vier Worten an ſeine Bruſt
geworfen

Er empfand das wohl denn unter ſeiner weißen Haut ſchoß
eine Blutwelle auf ſeine Naſenflügel zitterten ſeine Lippen
zuckten Raſch beugte er ſich nach mir vor aber eben ſo raſch

J ſich wieder auf und ſaß ſo blaß und korrekt wie zuvor
im Sattel

Jch hätte laut aufweinen mögen Eine grenzenloſe Wuth über
kam mich gegen mich gegen ihn den ich eben mit meinem Ausruf
zu mir emporgehoben hatte O er ſollte gedemüthigt werden
ſollte leiden wie ich durch ihn gelitten

Bald darauf wollte es das Unglück daß ſein Pferd ſtolperte
und gegen das meinige ſtieß Waren die Gedanken des Burſchen
vielleicht noch mit mir beſchäftigt daß er nicht beſſer Acht hatte
Etwa weil ich ihm vorhin meine Leidenſchaft verrathen Die
Peitſche ſollte den Knecht daran erinnern wer er ſei Von ſinn
loſer Wuth erfaßt erhob ich den Arm die Gerte ſauſt durch die
Luft ihm quer über das Geſicht Ein furchtbarer Aufſchrei er
wankt ſtürzt wird ein paar Schritte geſchleift und liegt dann
am Boden während ſein Pferd in den Wald davonjagt Er
ſchlägt um ſich ſchreit heult vor Schmerz Jch ſpringe zu Boden
und ſehe was ich gethan das eine Auge iſt getroffen das andere
geſtreift Faſt ſtehe ich wie gelähmt dann erfaſſe ich ihn mit
meinem ſtarken Arme helfe ihm aufs Pferd ſchwinge mich ſelbſt
hinauf Und nun beginnt ein Ritt wie ihn furchtbarer nie ein
Menſch gethan Das Gewitter war heraufgekommen Blitz auf
Blitz erhellt die Nacht Dicht an mich gepreßt ſtöhnt der zuckende
Menſch unter mir ſchnaubt das geängſtigte Pferd und hinter
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mir her raſt der entfeſſelte Sturm der die Klage des Verwundeten
in die Nacht hinausträgt

Wie wir anlangten weiß ich nicht Jch weiß nur daß er mit
einem male auf dem Boden der Geſindeſtube lag daß Leute nach
dem Arzt liefen daß ich zitternd daſtand kaum fähig mich auf
recht zu halten

Der Arzt traf ein und ſchüttelte bedenklich den Kopf
Wie geſchah es denn Fred frug er während der Unter

ſuchung
Mein Herzſchlag ſtockte
Zwiſchen den Zähnen hervor preßte der Aermſte
Ein ſpitzer Aſt am Weg
Ein ſpitzer Aſt wiederholte ich in einem Ton daß mich

alle anſchauten und ſtürzte davon
Welch eine Nacht welch ein Morgen bis endlich der Arzt am

Herrſchaftshaus vorüberkam
Fred
Wird das Augenlicht verlieren
Jn beiden Augen
Jch fürchte ja
Alſo blind allmächtiger Gott blind

Einen ſchlimmeren Gang hat keiner gemacht als ich am nächſten
Morgen Was nützte es daß ich die Verſicherung meines Vaters
es werde reichlich für den Verunglückten geſorgt werden mit
auf den Weg bekommen hatte War das Erſatz für das Augen
licht

Jch fand Fred allein eine Binde über den Augen Er
kehrte den Kopf nach mir und ſagte noch ehe ich ein Wort ge
ſprochen

Sie ſind es Comteſſe
Ja ich armer unglücklicher Fred und ich ſinke am Bett

nieder und küſſe die Hände mit den Goldpunkten
Jch bin blind Comteſſe
Gott im Himmel weiß daß ich das nicht gewollt Kann ich

es nicht ſühnen Fred
Nein
Giebt es kein kein Mittel zur Buße keines
Nein
Fred, rief ich und preßte meine Lippen feſter auf ſeine heiße

Hand iſt Sühne unmöglich ganz unmöglich
Da richtete er ſich mit einem male auf

Schwören Sie Comteſſe daß Sie keinem gebören werden
der Sie ſieht

Jch ſchwöre es
Und einen Schwur hält man auch den Todten denn Fred

lebt nicht mehr
Der Baron hatte ſich erhoben und Klara die Hand geküßt
Die Nacht war gekommen und noch immer ſaß ſie da und

ſtarrte nach dem goldenen Griff der dort aus der Dunkelheit
hinüberſchimmerte

Bunte Zeitung
Friedrich Rückert der jüngſt in Schweinfurt Gefeierte

ſah im Leben nicht gerade wie ein Sänger des Liebesfrühlings
aus Er war gegen 7 Fuß hoch alſo ein wahrer Rieſe hatte
tiefliegende blitzende Augen unter einem mächtig vorſtehenden
Stirnknochen und trug bis an ſein Lebensende eine wallende
germaniſche Lockenmähne Als er im Jahre 1817 durch Luzern
reiſte hielt man ihn für einen Banditen und in Jtalien wo
man doch an derartige Erſcheinungen gewöhnt iſt floh vor ihm
ein Kammermädchen mit dem Schreckensrufe ll PDiavolo
l Diavolo

Eine verfunkene Stadt Jn der Nähe von Rovignoin Jſtrien ſoll wie die kirchlichen Alte der Provinz Aquileja be
richten im 6 und 7 Jahrh unſerer Zeitrechnung eine Stadt
Ciſſa beſtanden haben welche Sitz eines Biſchofs war inzwiſchen
aber längſt verſchollen iſt Vor einigen Jahren wollen Taucher
ſüdlich von der Leuchtthurminſel bei Rovigno auf dem Meeres
grunde Mauern und Gaſſen bemerkt haben welche zu der ver
ſunkenen Stadt Ciſſa gehört haben ſollen Auf Veranlaſſung des
öſterreichiſchen Contre Admirals Hinke wurde am 13 Jan 1890
durch den Taucher Joſef Mular des Schiffes Laudon eine
Unterſuchung der Stelle welche als Ort der Stadt Ciſſa galt
und 26 m unter der Meeresoberfläche liegt vorgenommen Ueber
das Ergebniß der Unterſuchung wurde ein Protokoll auf
genommen in welchem Mular folgende Ausſagen gemacht hat
Beim Betreten des Meeresbodens gelangte ich auf ein Terrain

geſtürzter Mauerreſte nach deren Unterſuchung ich die Ueber
zeugung ſchöpfen konnte daß ſie zweifellos von künſtlichen Bau
Tichkeiten herrührten Jn meiner Eigenſchaft als Manrer von
Profeſſion konnte ich die Mörtellagen konſtatiren Jm weiteren

Verlaufe der Begehung des umliegenden Terrains habe ich eine
fortlaufende Mauerreihe und Straßenanlage beobachtet Thore
und Fenſteröffnungen konnte ich nicht wahrnehmen da ſie meiner
Anſicht nach durch Gerölle Seetang und andere Jnkruſtationen
verſchüttet waren Das was ich jedoch genau beobachten konnte
iſt das Vorhandenſein einer regelrecht gearbeiteten Ufermauer
welche ich in einer Ausdehnung von mehr als 30 m beging Jch
konnte dieſelbe nicht weiter verfolgen weil der Taucherſchlauch
und die Fühlungsleine es mir nicht geſtatteten Eine nähere
Unterſuchung der Riva konnte ich nicht vornehmen weil die an
renzende Waſſertiefe dies nicht zuließ Aus den gemachten
ahrnehmungen habe ich den Eindruck und die Ueberzeugung

gewonnen daß die vorhandenen Trümmerhaufen Ueberreſte künſt
licher Bauten ſind und zu der Annahme berechtigen daß durch
irgend eine Kataſtrophe eine einſt bewohnte Ortſchaft dort ver
ſunken iſt Mit Ausnahme eines loſen Steines der vom Mauer
werk herrührt und an einer Seite mit einer Mörtellage über
ogen iſt habe ich keine Gegenſtände mitnehmen können da das
Mauerwerk ein ſehr feſtes Gefüge bildet aus dem ich mit Rück

ſicht auf den Mangel der nöthigen Werkzeuge und die Kürze der
Zeit nichts ausbrechen konnte Nach meiner Anſicht wird durch
Sprengung eines Ueberbleibſels des Mauerſtückes der Nachweis

werden daß die erwähnten Ueberreſte wirklich von
denſchenhand ausgeführten Bauten angehören Weitere Unter

ſuchungen mit welchen Sprengungen von Mauern und Herauf
holung von Material verbunden ſein ſollen hat der Hafenkapitän
Kovacevich in Rovigno in Ausſicht genommen

Sir Richard Burton der am 20 70 kg alt als
engliſcher Konſul in Trieſt ſtarb war einer der unerſchrockenſten
und erfahrenſten Reiſenden er wird in England vielfach an die
Seite Stanley s geſtellt In jungen Jahren während er unter
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